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©  Ein  an  Laufwerken  längs  einer  Schiene  ver- 
schiebbares  Schiebeelement  weist  eine  an  einer 
oberen  Rahmenleiste  schwenkbar  aufgehängte  Pen- 
deltür  auf  mit  in  einer  unteren  Rahmenleiste  (6') 
einer  Verankerungsvorrichtung  mit  einem  Angelknopf 
(16),  welcher  zum  Eingriff  mit  einer  im  Boden  dreh- 
bar  verankerten  Auffangbüchse  absenkbar  ist. 

Der  Angelknopf  (16)  ist  an  einem  keilförmigen 
Angelteil  (17)  aus  Metall  angeformt,  welcher,  an  ei- 
nem  Führungsprofil  (18)  vertikal  verschieblich  in  der 
untern  Rahmenleiste  (6')  geführt,  längs  eines  Gleit- 
profils  (19)  mit  einem  Gegenprofil  (22)  eines  gleich- 
falls  keilförmigen  Absenkteils  (23)  aus  Kunststoff  ver- 
schiebbar  eingreift.  Letzterer  weist  in  einer  Ausneh- 
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mung  (24)  eine  Mitnehmermutter  (25)  auf,  welche 
mit  einem  Absenkbolzen  (27)  durch  eine  selbsthem- 
mende  Gewindeverbindung  eingreift,  der  über  ein 
Kegelgetriebe  (29)  mit  einem  für  den  Eingriff  eines 
Inbusschlüssels  geeigneten  Betätigungsbolzen  (30) 
formschlüssig  verbunden  ist.  Zwischen  dem  Kegel- 
getriebe  (29)  und  dem  Absenkbolzen  (27)  kann  eine 
drehmomentbegrenzende  Klauenkupplung  einge- 
schaltet  sein. 

Das  Angelteil  (17)  kann  durch  Drehen  des  Betä- 
tigungsbolzens  (30)  auf  und  ab  bewegt  werden,  ist 
aber  in  jeder  Position  auch  durch  hohe  von  der 
Auffangbüchse  auf  den  Angelknopf  (16)  ausgeübte 
Kräfte  nicht  verschiebbar. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Schiebeelement  ge- 
mäss  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  .  Derartige 
Schiebeelemente  werden  vor  allem  in  Glasfronten 
z.  B.  an  Geschäften  eingesetzt,  welche  gewöhnlich 
aus  mehreren  einfachen  Schiebeplatten  bestehen, 
bei  denen  jeweils  an  einer  einstückigen  obere  Rah- 
menleiste  die  an  meist  zwei  längs  einer  Schiene 
verschieblichen  Laufwerken  aufgehängt  ist,  eine 
Glasplatte  befestigt  ist,  an  deren  unterem  Ende 
eine  untere  Rahmenleiste  angebracht  ist  sowie  aus 
mindestens  einem  Schiebeelement,  bei  welchem 
gegebenenfalls  die  Glasplatte  und  eventuell  der 
untere  Teil  der  oberen  Rahmenleiste  gegenüber 
dem  an  den  Laufwerken  aufgehängten  Teil 
schwenkbar  ist  und  eine  Pendeltüre  bildet. 

Derartige  Fronten  können  bei  warmem  Wetter 
vollständig  zur  Seite  geschoben  werden.  Dabei 
dürfen  im  Boden  keine  störenden  überstehenden 
Teile  zurückbleiben,  er  darf  nur  Rillen  oder  andere 
Vertiefungen  zur  Führung  oder  Fixierung  der  Schie- 
beplatten  und  des  Schiebeelements  aufweisen.  Bei 
kühler  Witterung  dagegen  ist  die  Front  geschlossen 
und  Zutritt  ist  nur  durch  die  Pendeltüre  möglich. 
Dabei  muss  diese  zuverlässig  verankert  sein,  damit 
sie  den  beträchtlichen  Kräften  und  Momenten,  die 
besonders  beim  Oeffnen  auf  sie  ausgeübt  werden, 
standhält. 

Es  sind  Schiebeelemente  bekannt,  welche  ei- 
nen  die  Pendeltüre  ganz  umgebenden  Rahmen 
aufweisen,  welcher  beim  Schwenken  derselben 
nicht  bewegt  wird  und  daher  fest,  wenn  auch  lös- 
bar  im  Boden  verankert  werden  kann.  Der  untere 
Teil  eines  solchen  Rahmens  bildet  jedoch  zwangs- 
läufig  eine  Schwelle,  welche  den  Durchgang  durch 
die  Pendeltüre,  insbesondere  z.  B.  mit  Einkaufswä- 
gen,  erschwert  und  daher  unerwünscht  ist. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  demnach,  ein 
Schiebeelement  anzugeben,  bei  welchem  die  Pen- 
deltüre  selbst  drehbar,  aber  dabei  hinreichend  sta- 
bil  lösbar  im  Boden  verankert  werden  kann  und  ein 
dieselbe  umgebender  Rahmen,  insbesondere  eine 
unterhalb  der  Pendeltüre  durchlaufende  untere 
Rahmenleiste,  nicht  erforderlich  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Erfindung,  wie 
sie  in  den  Ansprüchen  gekennzeichnet  ist,  gelöst. 

Die  durch  die  Erfindung  erreichten  Vorteile  lie- 
gen  vor  allem  darin,  dass  die  Pendeltüre  durch 
eine  Verankerungsvorrichtung  drehbar  direkt  im 
Boden  fixiert  ist  und  daher  bis  zum  Boden  reichen 
kann  und  keine  störende  Schwelle  vorhanden  ist. 
Die  untere  Rahmenleiste  ist  ein  integrierender  Be- 
standteil  der  Pendeltüre.  Dadurch  ist  der  Zugang 
auch  mit  Einkaufswagen  oder  Einkaufstaschen  mit 
Rädern  sowie  mit  Rollstühlen  problemlos  möglich. 

Die  Erfindung  erlaubt  Ausführungen,  welche 
sich  bei  Veränderungen  der  Gebäudestruktur  wie 
Absenkung  des  Bodens  oder  der  Decke  ohne  wei- 
teres  anpassen  und  weiter  klaglos  funktionieren 

und  welche  zudem  nur  eine  schmale  untere  Rah- 
menleiste  erfordern,  sodass  die  Pendeltüre  fast 
vollständig  aus  Glas  bestehen  kann.  Insbesondere 
kann  auf  seitliche  Rahmenelemente  verzichtet  wer- 

5  den,  sodass  die  Front  als  nicht  durch  vertikale 
Streifen,  die  aus  ästhetischen  Gründen  uner- 
wünscht  wären,  unterbrochene  Glasfront  ausgeführt 
werden  kann. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  von 
io  Figuren,  welche  lediglich  ein  Ausführungsbeispiel 

darstellen,  näher  erläutert.  Es  zeigen 
Fig.  1  schematisch  einen  Ausschnitt  aus  ei- 

ner  Geschäftsfront  mit  einem  erfin- 
dungsgemässen  Schiebeelement  mit 

75  Pendeltüre, 
Fig.  2  in  perspektivischer,  teilweise  Explo- 

sionsdarstellung  die  Verankerungs- 
vorrichtung  der  Pendeltüre, 

Fig.  3  eine  Unteransicht  der  Verankerungs- 
20  Vorrichtung  im  Nichteingriffszustand, 

Fig.  4a  einen  Schnitt  längs  IV-IV  in  Fig.  3, 
Fig.  4b  einen  Schnitt  längs  B-B  in  Fig.  4a, 
Fig.  5a  einen  Schnitt  durch  die  Veranke- 

rungsvorrichtung  entsprechend  Fig. 
25  4a,  jedoch  im  Eingriffszustand, 

Fig.  5b  einen  Schnitt  längs  B-B  in  Fig.  5a. 
Fig.  1  zeigt  einen  Teil  einer  Glasfront  mit  zwei 

einfachen  Schiebeplatten  1,  welche  jeweils  eine 
mittels  zweier  Laufwerke  2  an  einer  Schiene  3 

30  aufgehängte  obere  Rahmenleiste  4  aufweisen,  an 
der  eine  Glasplatte  5  befestigt  ist,  welche  den 
grössten  Teil  der  Fläche  der  Schiebeplatte  1  aus- 
macht.  Am  unteren  Ende  der  Glasplatte  5  ist  eine 
untere  Rahmenleiste  6  befestigt,  an  der  Gleitstücke 

35  7  angebracht  sind,  welche  in  eine  Führungsrille  8 
im  Boden  eingreifen.  Die  Rahmenleisten  sind  je- 
weils  als  Aluminiumprofile  ausgebildet,  welche  die 
Glasplatte  5  umgreifen. 

Zwischen  den  Schiebeplatten  1  ist  ein  erfin- 
40  dungsgemässes  Schiebeelement  9  angeordnet,  an 

dessen  oberer  Rahmenleiste  4',  welche  schmäler 
ist  als  die  der  benachbarten  Schiebeplatten  1  ,  eine 
Pendelleiste  10  einer  Pendeltüre  11  mittels  eines 
im  linken  Randbereich  angeordneten  Drehgelenks 

45  12  drehbar  befestigt  ist.  Wie  bei  den  Schiebeplat- 
ten  1  ist  an  der  Pendelleiste  10  eine  Glasplatte  5 
aufgehängt,  an  welche  unten  eine  untere  Rahmen- 
leiste  6'  anschliesst. 

Die  obere  Rahmenleiste  4'  des  Schiebeele- 
50  ments  9  und  die  Pendelleiste  10  ergänzen  sich 

derart,  dass  sie  zusammen  bei  geschlossener  Pen- 
deltüre  11  äusserlich  genau  der  oberen  Rahmenlei- 
ste  4  einer  Schiebeplatte  1  entsprechen,  ebenso 
entspricht  die  untere  Rahmenleiste  6'  der  Pendeltü- 

55  re  11  äusserlich  genau  derjenigen  einer  Schiebe- 
platte  1.  Bei  geschlossener  Pendeltüre  11  entsteht 
so  optisch  der  ungestörte  Eindruck  einer  durchge- 
henden  Front,  was  durch  Nuten  in  den  oberen 
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Rahmenleisten  4  der  Schiebeplatten  1  auf  der 
Höhe  der  Trennfuge  zwischen  der  oberen  Rahmen- 
leiste  4'  des  Schiebeelements  9  und  der  Pendellei- 
ste  10  akzentuiert  sein  kann. 

Auf  mittlerer  Höhe  ist  die  Pendeltüre  11  innen 
und  aussen  mit  an  der  Glasplatte  5  befestigten 
Griffen  13  versehen.  In  der  unteren  Rahmenleiste 
6'  derselben  ist  ein  Schloss  14  eingelassen,  wel- 
ches  mittels  eines  Schlüssels  betätigt  werden  kann 
und  zwei  Riegel  aufweist,  von  denen  einer  mit  der 
einen  der  benachbarten  Schiebeplatten  1  und  einer 
mit  einer  Büchse  eingreifen  kann,  welche  in  der 
Führungsrille  8  im  Boden  eingelassen  ist. 

Am  entgegengesetzten  Ende  ist  in  die  untere 
Rahmenleiste  6'  der  Pendeltüre  11  ein  Veranke- 
rungsmechanismus  15  eingebaut  mit  einem  Angel- 
knopf  16,  welcher  in  eine  im  Boden  drehbar  veran- 
kerte  Auffangbüchse  (nicht  dargestellt)  eingreifen 
kann  und  dann  zusammen  mit  dem  Drehgelenk  12 
eine  Pendelachse  bildet,  um  welche  die  Pendeltüre 
11  schwenkbar  ist.  Der  Angelknopf  16  greift  form- 
schlüssig  in  die  Auffangbüchse  ein,  welche  einem 
Schwenken  der  Pendeltüre  11  einen  definierten 
Widerstand  entgegensetzt  und  sie  automatisch 
schliesst,  ausser  bei  bestimmten  Arretierungswin- 
keln,  an  welchen  die  Pendeltüre  11  offen  stehen 
bleibt.  Derart  wirkende  Bodenverankerungen  sind 
für  feststehende  Pendeltüren  bekannt  und  brau- 
chen  nur  angepasst  zu  werden.  Der  Angelknopf  16 
kann  angehoben  werden,  sodass  er  nicht  mehr  mit 
der  Auffangbüchse  eingreift  und  bei  entriegelter 
Pendeltür  11  das  Schiebeelement  9  ebenso  wie  die 
Schiebeplatten  1  beiseitegeschoben  werden  kann. 

Im  folgenden  werden  Aufbau  und  Funktionswei- 
se  der  Verankerungsvorrichtung  15  anhand  der  Fi- 
guren  2,  3,  4a,b,  5a,b  erläutert. 

Der  Angelknopf  16  ist  einstückig  mit  einem 
mechanisch  sehr  stabilen  Angelteil  17  aus  Metall, 
vorzugsweise  Stahl  hergestellt.  Das  Angelteil  17  ist 
massiv  und  keilförmig  ausgebildet  mit  einer  unter- 
en  Horizontalfläche,  einer  Vertikalfläche,  welche  ein 
als  T-Profil  ausgebildetes  Führungsprofil  18  trägt 
sowie  einer  Schrägfläche,  welche  auf  ihrer  ganzen 
Länge  mit  einem  ebenfalls  als  T-Profil  ausgebilde- 
ten  Gleitprofil  19  versehen  ist.  Das  Führungsprofil 
18  greift  mit  einer  vertikalen  Führungsnut  20  in 
einem  fest  in  der  unteren  Rahmenleiste  6'  montier- 
ten  Führungsteil  21  ein. 

Der  Angelknopf  16,  welcher  quadratischen 
Querschnitt  aufweist  und  sich  nach  unten  etwas 
verjüngt,  ist  unmittelbar  anschliessend  an  das  Füh- 
rungsprofil  18  des  Angelteils  17  an  der  Horizontal- 
fläche  desselben  angebracht,  während  das  Gleit- 
profil  19  oberhalb  des  Angelknopfs  16  beginnt  und 
in  einem  Gleitwinkel  a  von  17°  zur  Horizontalen 
vom  Führungsprofil  18  weg  nach  unten  läuft.  Diese 
Konstruktion  erlaubt  es,  den  Angelknopf  16  nahe 
am  seitlichen  Rand  der  unteren  Rahmenleiste  6' 

anzuordnen. 
Das  Gleitprofil  19  greift  von  unten  mit  einer  T- 

Nut  eines  Gegenprofils  22  ein,  welches  gleichfalls 
über  die  gesamte  Schrägfläche  eines  ebenfalls 

5  keilförmig  ausgebildeten  Absenkteils  23  mit  einer 
oberen  Horizontalfläche  läuft,  welches  massiv  und 
bis  auf  eine  in  eine  Ausnehmung  24  unverschieb- 
bar  und  unverdrehbar  eingelegte  Mitnehmermutter 
25  einstückig  aus  Kunststoff,  z.  B.  hochmolekula- 

io  rem  Polyethylen  mit  Mikroglaskugeln  und  Additiven 
hergestellt  ist.  Das  Absenkteil  23  ist  gegenüber 
dem  Angelteil  17  längs  des  Gleitprofils  19  leicht- 
gängig  verschiebbar,  wobei  der  Eingriff  zwischen 
dem  Gleitprofil  19  und  dem  Gegenprofil  22  quer 

15  zur  Richtung  der  Profile  nur  sehr  geringes  Spiel 
zulässt. 

Das  Absenkteil  23  weist  unterhalb  der  Horizon- 
talfläche  eine  Längsbohrung  26  auf,  welche  von 
der  Ausnehmung  24  unterbrochen  wird  und  in  wel- 

20  che  ein  mit  einem  Trapezgewinde  versehener  Ab- 
senkbolzen  27  ragt,  welcher  mit  der  Mitnehmermut- 
ter  25,  einer  Sechskantmutter,  die  mit  einer  Seiten- 
fläche  auf  dem  Grund  der  Ausnehmung  24  aufliegt 
und  ein  entsprechendes  Innengewinde  aufweist,  im 

25  Eingriff  steht.  Diese  Verbindung  zwischen  dem  Ab- 
senkbolzen  27  und  der  Mitnehmermutter  25  ist 
selbsthemmend.  Der  Absenkbolzen  27  ist  unver- 
schieblich,  aber  drehbar  in  einer  Wand  eines  Ge- 
triebekastens  28  gelagert,  wo  er  über  ein  Kegelge- 

30  triebe  29  mit  einem  mit  einer  Ausnehmung  für  den 
Eingriff  eines  Inbusschlüssels  versehenen,  senk- 
recht  zur  Ebene  der  Pendeltüre  11  gerichteten 
Betätigungsbolzen  30  in  Wirkverbindung  steht,  wel- 
cher  in  eine  Oeffnung  in  der  unteren  Rahmenleiste 

35  6'  ragt,  sodass  er  von  aussen  betätigt  werden 
kann. 

Im  aus  Fig.  3  und  insbesondere  Fig.  4a  ersicht- 
lichen  Nichteingriffszustand  befindet  sich  das  An- 
gelteil  17  am  oberen  Ende  des  Absenkintervalls. 

40  Der  Angelknopf  16  ist  vollständig  in  die  untere 
Rahmenleiste  6'  zurückgezogen.  Das  Schiebeele- 
ment  9  kann,  vorausgesetzt,  das  Schloss  14  ist 
entriegelt,  ungehindert  längs  der  Schiene  2  etwa 
von  einem  Stapelplatz  zur  vorgesehenen  Position 

45  in  der  Glasfront  verschoben  werden. 
Dort  kann  nun  mit  einem  Inbusschlüssel  in  die 

Ausnehmung  am  Ende  des  Betätigungsbolzens  30 
eingegriffen  und  derselbe  gedreht  werden.  Die  Dre- 
hung  überträgt  sich  über  das  Kegelgetriebe  29  auf 

50  den  Absenkbolzen  27,  sodass  sich  die  mit  demsel- 
ben  im  Eingriff  stehende  Mitnehmermutter  25  nach 
links  bewegt  und  das  Absenkteil  23  mitnimmt,  wel- 
ches  seinerseits  das  Angelteil  17,  mit  dem  es  an 
dessen  Gleitprofil  19  eingreift,  längs  der  Führungs- 

55  nut  20  nach  unten  in  eine  Eingriffsposition  (s.  Fig. 
5a)  bewegt,  in  der  der  Angelknopf  16  mit  der 
Auffangbüchse  eingreift.  Das  Absenkintervall,  über 
welches  das  Angelteil  17  abgesenkt  werden  kann, 

3 
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kann  verhältnismässig  gross  sein.  In  Fig.  5a  ist 
eine  mittlere  Position  dargestellt. 

Die  Kräfte,  die  für  eine  ausreichende  Veranke- 
rung  des  Angelknopfs  16  in  der  Auffangbüchse 
erforderlich  sind,  sind  wegen  der  hohen  auf  die 
Pendeltüre  11  wirkenden  Kräfte  und  Momente  ver- 
hältnismässig  gross,  typischerweise  liegen  sie  bei 
ca.  50  kp.  Wegen  der  doppelten  Uebersetzung 
durch  den  Gewindeeingriff  zwischen  dem  Absenk- 
bolzen  27  und  der  Mitnehmermutter  25  und  den 
durch  das  Absenkteil  23  gebildeten  Keil  mit  ver- 
hältnismässig  kleinem  Gleitwinkel  a  ist  zur  Aufbrin- 
gung  dieser  Kraft  ein  relativ  geringes  auf  den  Betä- 
tigungsbolzen  30  ausgeübtes  Drehmoment  ausrei- 
chend.  Umgekehrt  werden  auch  hohe  auf  den  An- 
gelknopf  16  wirkende  Kräfte  so  weit  untersetzt, 
dass  sie  von  der  selbsthemmenden  Wirkung  des 
besagten  Eingriffs  und  eventuell  zusätzlichen  inne- 
ren  Reibungen  ohne  weiteres  aufgefangen  werden 
und  keine  Verschiebung  des  Angelteils  17  nach 
oben  bewirken  können.  Letzteres  ist  also  in  jeder 
Position  automatisch  arretiert,  sodass  die  Wirksam- 
keit  der  Verankerungsvorrichtung  15  nicht  von  der 
vertikalen  Position  der  Auffangbüchse  abhängt,  so- 
lange  dieselbe  sich  innerhalb  des  Absenkintervalls 
befindet.  Absenkungen  des  Bodens  und  andere 
Aenderungen  der  Gebäudestruktur  können  somit 
ohne  weiteres  kompensiert  werden  und  beeinträch- 
tigen  die  Funktion  der  Verankerungsvorrichtung 
nicht. 

Damit  auf  den  Angelknopf  16  nicht  durch  Fehl- 
bedienung  übergrosse  Kräfte  übertragen  werden 
können,  was  zu  einem  Anheben  der  Tür  und  zur 
Beschädigung  des  Laufwerks  2  und  anderer  Teile 
führen  könnte,  kann  der  Absenkbolzen  27  z.  B. 
über  eine  Klauenkupplung  so  mit  dem  Kegelgetrie- 
be  29  verbunden  sein,  dass  das  beim  Absenken 
übertragene  Drehmoment  begrenzt  wird,  vorzugs- 
weise  auf  einen  solchen  Wert,  dass  die  auf  den 
Angelknopf  16  einwirkende  Kraft  gerade  nicht  ge- 
nügt,  um  ein  Anheben  der  Pendeltüre  11  zu  bewir- 
ken.  Das  die  Anhebung  des  Angelteils  17  bewirken- 
de  Drehmoment  kann  durch  die  Kupplung  ebenfalls 
begrenzt  werden,  und  zwar  vorzugsweise  auf  einen 
etwas  niedrigeren  Wert,  sodass  sich  die  Veranke- 
rungsvorrichtung  15,  wenn  sie  in  diese  Richtung 
überdreht  wird,  nicht  fest  verkeilen  und  das  Angel- 
teil  17  durch  entgegengesetzte  Drehung  jederzeit 
wieder  abgesenkt  werden  kann. 

Da  das  Angelteil  17  von  unten  mit  dem  oben 
liegenden  Absenkteil  23  eingreift,  sind  das  Gleit- 
profil  19  und  das  Gegenprofil  22  in  der  Eingriffspo- 
sition,  in  welcher  hohe  Kräfte  übertragen  werden 
müssen,  an  einer  längeren  Strecke  in  Kontakt,  über 
welche  die  Kräfte  sich  verteilen.  Hohe  örtliche  Be- 
lastungen  sind  so  vermieden. 

Das  Hochziehen  des  Angelteils  17  in  die  Nicht- 
eingriffsposition  wird  in  zum  Absenken  in  die  Ein- 

griffsposition  analoger  Weise  bewerkstelligt. 
Die  beschriebene  Verankerungsvorrichtung  ist 

sehr  kompakt  und  lässt  sich  auch  bei  verhältnis- 
mässig  grossem  Absenkintervall  in  einer  schmalen 

5  unteren  Rahmenleiste  unterbringen. 

Patentansprüche 

1.  Schiebeelement  (9)  mit  einer  an  mindestens 
io  einem  längs  einer  Schiene  (3)  verschiebbaren 

Laufwerk  (2)  aufgehängten  oberen  Rahmenlei- 
ste  (4')  und  einer  mittels  eines  Drehgelenks 
(12)  am  Rahmen  befestigten  Pendeltüre  (11), 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  am  unteren 

15  Ende  der  Pendeltüre  (11)  eine  Verankerungs- 
vorrichtung  (15)  angeordnet  ist  mit  einem  zur 
Herstellung  eines  lösbaren  Eingriffs  mit  dem 
Boden  über  ein  Absenkintervall  vertikal  ver- 
schiebbaren  Angelknopf  (16),  welcher,  wenn  er 

20  mit  dem  Boden  im  Eingriff  steht,  zusammen 
mit  dem  Drehgelenk  (12)  eine  Pendelachse 
bildet,  um  welche  die  Pendeltüre  (11) 
schwenkbar  ist. 

25  2.  Schiebeelement  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  es  ein  vertikal  ver- 
schiebbar  in  der  Pendeltüre  (11)  geführtes  An- 
gelteil  (17)  umfasst,  welches  an  seiner  Unter- 
seite  den  Angelknopf  (16)  trägt  sowie  ein  hori- 

30  zontal  in  der  Pendeltüre  (11)  verschiebbares 
Absenkteil  (23)  und  dass  mindestens  eines  der 
besagten  Teile  ein  mit  der  Horizontalen  einen 
spitzen  Gleitwinkel  (a)  einschliessendes  Gleit- 
profil  (19)  trägt,  mit  welchem  das  andere  Teil 

35  derart  formschlüssig  eingreift,  dass  eine  ge- 
genseitige  Verschiebung  der  beiden  Teile  in 
der  Richtung  des  Gleitprofils  (19)  möglich  ist, 
senkrecht  dazu  jedoch  höchstens  begrenztes 
Spiel. 

40 
3.  Schiebeelement  nach  Anspruch  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  dass  am  Gleitprofil  (19)  das 
Angelteil  (17)  von  unten  mit  dem  Absenkteil 
(23)  eingreift. 

45 
4.  Schiebeelement  nach  Anspruch  2  oder  3,  da- 

durch  gekennzeichnet,  dass  das  das  Gleit- 
profil  (19)  tragende  Teil  mindestens  annähernd 
keilförmig  ausgebildet  ist  mit  einer  Horizontal- 

50  fläche,  einer  Vertikalfläche  und  einer  Schräg- 
fläche,  welche  das  Gleitprofil  (19)  trägt. 

5.  Schiebeelement  nach  einem  der  Ansprüche  2 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das 

55  Angelteil  (17)  das  Gleitprofil  (19)  trägt  und  der 
Angelknopf  (16)  im  Bereich  des  dem  Absenk- 
teil  (23)  abgewandten  Endes  desselben  ange- 
bracht  ist. 

4 
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6.  Schiebeelement  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  das  Absenkteil  (23) 
ein  Gegenprofil  (22)  aufweist,  welches  mit  dem 
Gleitprofil  (19)  formschlüssig  eingreift. 

7.  Schiebelement  nach  Anspruch  5  oder  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  das  Absenkteil 
(23)  mindestens  annähernd  keilförmig  ausge- 
bildet  ist  mit  einer  Horizontalfläche,  einer  Verti- 
kalfläche  und  einer  Schrägfläche,  welche  das 
Gegenprofil  (22)  trägt. 

10 

drehbar  eingelegt  ist,  welche  das  Gewinde 
trägt,  mit  dem  der  Absenkbolzen  (27)  eingreift. 

17.  Schiebeelement  nach  einem  der  Ansprüch  14 
bis  16,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der 
Absenkbolzen  (27)  über  ein  Kegelgetriebe  (29) 
mit  einem  quer  zur  Ebene  der  Pendeltüre  (11) 
drehbar  gelagerten  Betätigungsbolzen  (30)  ver- 
bunden  ist,  dessen  Ende  für  den  Eingriff  eines 
Betätigungswerkzeugs  geeignet  ist. 

8.  Schiebeelement  nach  Anspruch  einem  der  An- 
sprüche  2  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  das  Gleitprofil  (19)  als  T-Profil  ausgebil- 
det  ist. 

15 

9.  Schiebelement  nach  einem  der  Ansprüche  2 
bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der 
Gleitwinkel  (a)  zwischen  12°  und  22°  beträgt.  20 

10.  Schiebeelement  nach  einem  der  Ansprüche  6 
bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das 
Gleitprofil  (19)  oder  das  Gegenprofil  (22)  aus 
Metall  besteht  und  das  Gegenprofil  (22)  bzw.  25 
das  Gleitprofil  (19)  aus  Kunststoff. 

11.  Schiebeelement  nach  Anspruch  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  Kunststoff  hoch- 
molekulares  Polyethylen  mit  Mikroglaskugeln  30 
und  eventuell  weiteren  Zusätzen  ist. 

12.  Schiebeelement  nach  einem  der  Ansprüche  2 
bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das 
Angelteil  (17)  einschliesslich  des  Angelknopfs  35 
(16)  einstückig  aus  Metall  hergestellt  ist. 

13.  Schiebeelement  nach  einem  der  Ansprüche  2 
bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das 
Absenkteil  (23)  im  wesentlichen  einstückig  aus  40 
Kunststoff  hergestellt  ist. 

14.  Schiebeelement  nach  einem  der  Ansprüche  2 
bis  13,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das 
Absenkteil  (23)  mit  einem  Gewinde  versehen  45 
ist,  in  welches  ein  horizontal  in  der  Pendeltüre 
(11)  drehbar  und  unverschiebbar  gelagerter 
Absenkbolzen  (27)  eingreift. 

15.  Schiebeelement  nach  Anspruch  14,  dadurch  50 
gekennzeichnet,  dass  der  Gewindeeingriff 
zwischen  dem  Absenkteil  (23)  und  dem  Ab- 
senkbolzen  (27)  selbsthemmend  wirkt. 

16.  Schiebeelement  nach  Anspruch  14  oder  15,  55 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  in  einer  Aus- 
nehmung  (24)  im  Absenkteil  (23)  eine  Mit- 
nehmermutter  (25)  unverschiebbar  und  unver- 

5 
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